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Wien , vom 26 Febr . Das Gerücht von einem
hevn stehendt« allgemeinen Frieden erhält sich noch
immer und man glaubt , daß die Unterhandlungen
nächstens eröffnet werden dürsten .

( Auch die neusten Nachrichten auS dem k. k. Haupt»
quartier Doncschingen und aus Strasburg und Parts
lasten roch immer nahen Frieden hoffen )

Regenvburg vom 26 Febr . Nach Berichten aus
Liltyauen versammelt sich an den Küsten des daiti -

'cken
Meeres eine Armee von 8O,coo. Russen welche wahr¬
scheinlich eingcschift, und zu einer Expedition gegen
die französische und holländische Küste gebraucht wer¬
den .

Erlangen vom 28 Febr. Die Hvfnunz, bey
dem jüngsten Mergeniheimcr Kongresse einen Abschluß
wegen Errichtuna 12 BataillonslandmiUtz zu Stande
zu bringen, welche zu Besazzunqen zu Fortbrinamig
der Kriegsgefangenen, und Bewachung der Magazine
vornehmlich bestimmt seyn sollten , — diese Hoffnung ist
ganz schlaeschlagen . Ick verrichteter Sache , sind die
zum Kongresse einaerroffne Abgeordnete wieder ausei¬
nander gegangen . Von den schwäbis. Ständen wurden
mehrere Abgeordnete erwartet, die aber sämtlich aus-
blieben . Selbst in einigen Hauptpunkten in Rücksicht
der ncvcn Landm . litzbalaivons konnte man sich in den
wiederholten V -n Handlungen nicht vereinigen . Von
Wmzburgischer Seite erbot man sich, 2 Bataillons zu
stellen , jedoch sollten diese nicht sogleich ins Feld rücken ,
sondern als B . s tzur. q in der Stadt und Festung
Wckzburg zurückbieiben , dagegen wollte man die bis¬
her in dickem Platze befindliche fremde Besitzungs-
mannschaften zur Armee abzehen lassen , Der Bairi,

bergische Abgeordnete brachte noch einige bedenkliche
Umstände rn Erinnerung .

(A . d. F. Z .)
Frankreich .

Parts , vom 24 Febr . Ein Schreiben des Gen.
Brune ans Vauncs vom 20 d . enthält folgendest
Die Berichte, tue ich aus allen Departements der ehe¬
maligen Betragne cri aue , sind sehr befriedigend . Die
Chouans liefern die Waffen ein , und von allen Seiten
kommen Transporte dm-:lben an . Die Kanone» von
Georges sind hier. Binnen 6 Tage» wird G .'orgeek
sich auf den Weg nach Paris machen , tue Verzöge¬
rung seiner Abreise kommt daher , weil seine Gegen¬
wart zur Vollendung der Entwaffnung nöthigist. Allcsf
was unter den Rebellen ein von den Chefs unterhal-
tenes und bewafnetes Korps bildete , zieht die Waffen
ab , und die Chefs lassen sie in die verabredeten Depots
bringen Der Brigadengen . Dutanq , der ui den
Halbinseln Rhuls und Qulberon ksmmandirt , hat
dieser Tagen dieJmel Houat durchsuchen lassen . Man
hat bey dieser G legenheil einen englischen Slcwv von-
20 Tonnen , Munition , Gewehre und einen Bauen
zu London gedrukter Journale und Flugschriften wcg-
genommen .

Es heißt, Gen . Brüne werde das Kommando der
italienischen Armee erhalten , und Gen. Massen» erster
L '

.elmnanr des ersten Konsuls werden .
Auch Boissi d ' Anglaö , Dümolard , Vas-Mnt ,

Pastoretund mehrere andere zurnkderuftne Depornrten
sind nun durch einen Beschluß des Konsulats vom k8.
d von aller Polizeiaufsicht freigesprochen , und in alle
bürgerlichen Rechte wieder eiugcsezt worden . Ein
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BMW vom « ainlichenTage verordnet / daß Camille
Ionr - an zu Grenoble unter Polizeiaufsicht genommen

overden ft-ll .
Paris vom 25 Febr . General Brüne wird i«

Kurzem aus der Aenoee wieder hieher zurück komme «/
ein sicheres Anzeigen / daß daselbst von der Insurrekti¬
on nicht viel mehr zu befürchten ist . — Auch sind be¬
reits wieder einige Korps von diesem Kriegsstliauplatz
lucher zurück gekommen / und haben mit der hiesigen
Garnison und den konsularischen Garden die Mnste .
rung passirt . —- Unter Frorle - S Papieren fand man
einen Brief von einem , der sich L^ t . Hilmre nennt /
( der aber einen wichtiger » Namen führen muß ) dessen
Jnnhalt klärlich zu erkennen giert , daß diese Chefs
« rircr einander selbst dem guten Ausgang ihrer Sa¬
che jchlcchien Glauben beimessen . Er spricht auch
von einer Proklamation , die den Zweck haben sollte ,
zu erkennen zu geben , was die getreu gebliebenen Unter -
tharren LudwigsXVlU . von ihm zu erwarten hgben .
Dann soll man die Erwerber der Nattonalgüter er ,
inner » , daß sie zwar nie diese Güter hätten kaufen
sollen , daß man es aber dennoch so einrrchten werde ,
daß sie dabey nicht zu kurz kommen sollen . — Man
behauptet , die Genueser hätten eine Addrcsse an den
ersten Consul übersandt , worum sie ihn buten , ihren
kläglichen Zustand zu beherzigen , in welchem sie durch
die Bedrückungen der vorigen stanz . Verfüg « mmi ver¬
setzt worden , welches sie von der beschloßnen Vereini¬
gung mit der franz . Republick abgcschrrckc habe . Das
stanz . Gouvernement möchte daher feierlich erklären ,
daß die Republick Genua bey aüenfallsigcm Comiucn -
talfrieden , wieder in ihre vorige Souverainitätsrechte
eingesetzt werde . — Gestern wurde hur wieder ein
grosser Maskenbal , der erste seit , o Jahren , im
Overnhauß gehalten . - Von Marseille schreibt
man unterm iz . d. daß die Geldforderung , welche
Ge » . Massen » durch den Gen . St , Hilaire an diese
Stadl hat machen lassen , keine Folgen haben werde .

Gestern sind die konsularische Garde , die Pariser
Garnison und mehrere Truppenkorps , welche aus der
Vsndee zurückgekommen sind , gemustert worden .

Dieser Tagen hat der erste Konsul in Begleitung
des Ministers der auswärtigen Geschäfte

^
die Witlwe

von Helvetius zu Auteuil besucht .
Ein Schiff , welches am zo . Jan . vom Cap Fran -

cors zu Bordearw ankam , brachte die Nachricht mit ,
daß bey seiner Abreise 50z Kanffartheyschiffe , sowohl
stanz , als fremde , daselbst auf der Rhede lagen .
Der Kaffee galt damals zi Sols das Pfund in 'da -

stgem Geld . Seit langer Zeit ist der Handel zu St .
Domingo nicht so thätig gewesen . Man glaubte ,
daß die traurigen Zwistigkeiten zwischen Toussaint -

Ayvertürr und Rigaud HM geendigt sryn würden.

)
Paris , vom 27 Febr . Heute hatten die Direkt »,

reu der Nationalbank Audienz bey dem ersten Kon¬
sul , in welcher sie demselben chre Satzungen feierlich
in die Hände übergaben . — Fro te sollte wirklich
transportirt werden , indem kam Gegenbefehl vom
Gen . Leftvre Seine nisiuirre Kamcracen sind : Du -
verdun , Baron Dunou , Casimir . St Fwmr , Car «
nague und lA schal

Rußland und Portugal haben einen Allianztraktat
geschlossen . Letzteres erkennt den Kaiser als Groß ,
master von Maltha für das Honoraire , duponirt aber
über die in Portugal gelegene Ordensproprlecälen .

Grosdrittanten .
London , vom lk > Febr .

Das Projekt der Vereinigung Irrlands mit GroS -
brmanien wurde in der bereits erwähnten Sitzung
des nrländilchen Parlaments besonders durch Lord
Castle . Reagh verthcidlgt und empfohlen . » In einer
so . wichtigen Angelegenheit , sagte er , fühle ich , daß
es me,ne Pßicht ist , ohne Rückhalt alle Absichten der
bnttischen und irrländrschen Regierung zu entwickeln
und dem Parlament alle Details vorzulegeu , die
man zu seiner Kenntniß zu bringen beschlossen har .
Diese Details sind wichtig und ihr Vortrag erfordert
Zeit , allein es handelt sich um Wiederherstellung
der Ruhe in unsrem Land und um Befestigungen uns .
rer Verbindungen mrt England - Das Haus wird
mir also mehr Aufmerksamkeit und Geduld gönnen ,
als ich bis itzt jemals von ihm zu begehren nur er¬
laubt habe . Nach diesem Eingang machte Lord Cast c-
Reagh einige Bemerkungen über den Widerwillen ,
den man in einigen Theilen Irrlands gegen jeden
Gedanken an Vereinigung rege zu machen gewußt
hat , ehe man noch lm mindesten die Bedingungen
derselben kannte . Die Masse der Eigcnthümcr des
Königreichs hatte mit Freuden den Grundsatz ausge¬
nommen , die beyden ParlamenlShäuscr , woson r
Drttkheile aus Eigenthümern bestehen , ly Grafschaf ,
teil , die 5 Siebentheile ausmachcn , haben denselben
gleichfalls unterstützt , alle grosse Handelsstädte , aus¬
genommen Dublin und Drogheda , haben sich eirnnü .
thig zu Gunsten des Projekts erklärt . Die einzigen
Grafschaften , die Widerstand gezeigt haben , sind die .
jcnigen , die unter dem Einfluß einiger Mitglieder der
Opposition stehen . Ein Therl der Minorität , nicht
zufrieden , in diesen Mauren seine berachschlagende
Gewalt anszuüben , hat aus allen Winkeln des Kö .
nigrcichs einen Haufen Menschen zusammen zu brin ,

gen gesucht , den sie vor den Schranken , als angebli -
chcs Organ der Summe des Volks , auftrelen zu
lassen gedenkt . Als Schottland mit England verei .
nigt werden sollte , hat man auch eine Opposirions -

Patthei inEdisthur - zu bilde « und ähnlicheSchreckl « '



( r6y )
bilde« , wie diejenigen , die gegenwärtig die Einwohner
von Dublin in Unruhe fttzni , zu erw . ckcu gesucht
allein die Erfahrung zügle »a kurzem , wie ungegrün-
dei lctzrre waren und w werden auch bald die Eln-
wvhner von Dabiin der Vorsehung für ihre Vereini¬
gung Mil Irnarrd danken . Lord Castle - Reagh durch-
gieng hierauf die NachcheUe , die aus dem abgeson¬
derten Bestand zweier Regierungen unter emem König
evlsvnngcn. Dann suchte er dl« Vorthetle zu zeige » ,
chci ye eine Vereinigung beider Reiche zur unaus¬
bleiblichen Folge haben würde , besonders tn Rück-
sicht der Finanzen und des Handels, Er stellte unter
andern den Satz auf , daß Irrland , mit Grosbrrtca -
nien vereinigt , ui Friedenszciren 500,000 Pf . Slerl .
und in Kriegszeiten «ine Mill. weniger , als derma,
len , an Taxen bezahlen würde , wobcy er sich in ver-
fchiedne Berechnungen über den Rerchchu -u beider
Reiche , besonders nach dem Verhälcaiß ihrer jährli¬
chen Aus - uud Einfuhr , die er im Durchschnitt für
Irrland in den letzten z Jahren auf >0,925,000 und
für England auf 75,961,000 Pf . Ste « . angab , ei«,
ließ . Als der Redner in der Folge von der Geistlich ,
keit Mach , gab er zu verstehen , daß die in emS ver«
einigte Parlamente beider Reiche , von allem Lokali-
tälsgcist befreit , endlich allen jenen Setten - Unter¬
scheidungen ein Ende machen würden , welche die
bisherige Regierung stets zu nähren und zu erhalten
beflissen gewesen fey . Aus dem Ve . hälcniß der Bc-
vötkerung , die er in Irrland zu 4 , und in Grosbrtt,
tanien (England und Schottland ) zu >o Mlll . an¬
schlug , suchte er endlich zu erweisen , daß die ersterm
Land im Fall der Vereliugung zugevachle Repräsen¬
tation von , oO Mitgliedern lm Unterhaus und zz
im Obcrhanß , demselben einen völlig gleichen Aniheil
an der Gesetzgebung gebe . Benutzen w,r , rief er
am Schluß aus , diesen günstigen Augenblick , befcsti .
gen wir sür immer die Eristenz Inlands , und setzen
wir uns in Stand , gemeinschaftlich mit dem gros- ->
brlttauischrn Reich zur Wiederherstellung der Freihei¬
ten Europa's mitzuwirken .

Die Reden der Gegner der Union grenzen in der
Hauptsache dahin , daß das Ministerium alle Vor-
thetle , die cs so gern als Folgen der Vereinigung
geltend machen mögre , Irrland auch angcdcihcn las¬
sen könnte , ohne cs um sem Parlament , seine Selbst,
siandigkeit und seine Freiheiten zu bringen.

In der Sitzung am 7 . d . wurde dem Hanß die
Anzeige gemacht , daß Tags vorher Brauököpfe sich
gröblich an der Nat . Repräsentation vergangen und
einer derselben auf der Thar selbst , im Augenblick ,
wo er einen Stein nach einem Parlamentsglied ge¬
worfen habe , vom Major Swan arret rt worden scy,
«S wurde zugleich begehrt , daß beide vor die Schran .

kcn gebracht werden sollten , UM «erhört zu Mrbeü .
Oberst Barry weder,HM sich dieser Motion ruclF , ver¬
wunderte sich aber , daß, während man sich über Ver¬
letzung der Privilegien des Parlaments beklage , man
rucht der mil,ramschenAnstalten gedenke, die den Ort
seiner Sitzungen umgeben und die , eben so unge¬
wöhnlich als konstirulionswibrig , sicher der empfind¬
lichste Eingriff in dte Privilegien einer freien Ver¬
sammlung styen , er verlangte daher , daß man auch
hierüber Untersuchung anstelle . Dieser Antrag hatte
keine Folgen und nachdem noch manche Erklärung
von einer wie von der andern Seite gefallen war ,
wurde endlich der Major Swan mir seinem Arrestan¬
ten , einem gewissen Broeaö , ringe fuhrt. Erstrer er¬
klärte , daß , als er den Angeklagten einen Scein nach
der Kutsche eines ParlamentSgliedö habe werfen ge¬
sehen , er eine Pistole auf ihn abgefeuert , welche
aber nicht getroffen , daß er ihn hierauf gefangen ge¬
nommen und ihn 2 Soldaten übergeben habe , daß
Broeas übrigens ein Mann von sehr gutem Ruf und
von verschieb «« » sehr achtungswürdigen Personen das
Anerbieten ctner Kauuonsleistung von 5000 Pf . Sters ,
für ihn gemacht worden scy. Der Angeklagte ver¬
sicherte feiner Seits , daß er habe nach Haus gehen
»vollen , als er durch einen Stein getroffen worden sty,
den er demjenigen , von dem er hergckommen , habe
zurüekschicken wollen re . Nach diesem Verhör nn»
nach einer darauf erfolgten langen Diskussion erklärte
das Parlament den Angeklagten einer schwerer Ver¬
letzung der Privilegien des Parlaments schuldig und
befahl , denselben m das Newgategefängniß zu brin¬
gen .

lieber die Expedition von Holland ist neulich im
Parlament noch vieles für und gegen gesprochen worden .
Herr Dundas verglich diese Unternehmung mit jener
von Pienffen > 787 , wo es ebenfalls darauf ankam,
Holland von dein schädlichen ftanzss. Einfluß uns»
Despotismus zu befreien . Auch brachte er Beyspiele
von der Königinn Elisabeth tu Erinnerung, wo es in
der damaligen Instruktion ihres berühmten Ministers
des Lords Cecil, hieß : daß verschiedene Gründe das
Zusammenhalten beider Nationen nvlhwendtg mach¬
ten :

1 ) Die vereinigten Provinzen von ihren Feinden z«
befreien .

2) Den Staaten ihre Rechte wieder zu ge¬
ben.

3) Beiden Ländern den Frieden zu sicher ». Es
fey übrigens eben so übertrieben , daß kiese Expedition
lvoc -o Menschen , als daß sie Z Millionen Pf . Sterl .
gestostct habe.

Bey Ver Austheilung des eroberten Geldes von
Tippo Saib , - el auf den Obergrneral 120000, Pf .



Sttrk . auf den 2dn , 4800 , auf die andern 10300, auf
nmn Obnsini 4000 , auf eine » Obnstl . zooc , Ma,vr
1740 Kapriain tzcko, Lieuienant 4Z0 Pf .

D >r älicste Sohn des Herrn Eiskme, der von sei¬
ner Rene nach Amerika noch nicht ill England zurück-
gekemmcn ist , hat eine Mehle des verstorbenen Gene¬
rals Washington geheirattet , die sehr schön und aus¬
gezeichnet styn soll . — Da sich zu Dübln ; auch die
Studenten in die Umcnssache mischten , so ist ihnen
dieses bey Strafe der Rciegienmg verboten worden .
— Die hiesigen Blätter sprechen von bevorsievenden
Veränderungen in unserm Minlsterio. Daß aber Herr
Pitt abgehen werde , wie unsre Oppcsmvns « Journale
meinen , verdient keinen Glaubcnt Lord Loughborongh
wird seine Stelle nicterlegcn. — Herr Pm sagte in
sernei Rede den zteu, nachdem er las Unsichere eines
Friedens in de» itzigcn Zeiten gezeigt hatte, eigentlich
folgendes : Was müssen wir aus allem diesen schllcs-
sen ? Nicht, daß wir in keinem Fall mit Buonapane
unln handeln sollten» sondern , daß wir uns nicht anders
als nach der Erfahrung und nach der Evidenz der
Thatsachen dazu entschlnssen müssen. — Die Haupt¬
fahne Tippo Saids , welche unserm König überreicht
worden , ist durch ihre Jnnschristcn und Einrichtung
nicht besonders ausgezeichnet . Es ist eine bloße
Fahne von rether Baumwolle , in deren Mitte
sich eine Sonne mit blassen Strahlen befindet.

Myrza - Abgo - Talid - Khan, einer der Indianischen
Cbess , welcher den Krieg gegen Tippo Sach mit ge,
führt harte , hatte den 7km eine Audienz bey Herrn
Dnndas . Er hat verschiedene Geschenke ans seinem
Lande mirgcbracht, unter andern einen Dolch , der auf
den Wällen von Scringgapatnam , woTippEalb fiel,
Mit Blut gefärbt worden .

Londen , vom » 7 Febr . Der Lord - Lieutenant
von Jrrlaud bat dem Unter Hanse des inländischen
Parlaments , wegen der Vereinigung der beide»
Königreiche felgende Botschaft übngeben lassen .

Am Ende der letzter » Sitzung habe ich den von Sr .
Mai . erhaltenen besendcrn Befehlen zufolge , dieses
Unterhaus benachrichtiget, daß eineAdresie der beiden
Häfen des greßbrtttannijchen Parlaments Sr . Mar .
war überreicht worden , welche mit Re,sumonen be¬
gleitet war , deren Gegenstand war , die Einführung
einer gänzlichen und innigen Vereinigung zwischen
Großbrittatnen und Irrland mit Zustimmung der beiden
Parlamenten und auf eine Gleichheit der Rechte ,
der Privilegien und der Jntressen , so wie aus die
nämlichen Gesetze , die nämhche Konsiitutien und dw
nämliche Regierung gegründet vorzuschlaqen und zu
empfehle « . Nun habe ich von Sr . Majestät Befehl,
Liese Resoluttonen diesem Unterhaus: vorzulegen , und
ihren rreuen Gemeinen auzuewpfchlen , die Gegenstände

) -- ---
welche sie unnassen , in die größte Erwägung zu ziehen.
Se ^ Maj haben mit Zufrndcnhell bemrlk, , daß die
Gesinnungen , welche cin zahlreictier und achrungswür-
dlger Tbeil Ihrer tr iiandtschrn Uutertt anen fortdau¬
ernd für diese wichtige n . heiliame Maasregel an den
Tag gclcgthal , die He ffnung , welches Sie auögedrnckt
hatten , bestärkten , dag diese von Ihr so gewünschte
Vereinigung als das unauflösliche Band der Jiitrcs »
ftn Ihrer Völker und der einzige Bürge ihrer fort¬
dauernden Sicherheit und ihres Glückes , die allgemeine
Zustimmung erhalten würde. Se Maj . verlassen sich
daher auf die WeisheitIhrer Parlamente und auf den
Eifer Ihres Volkes zur Vollendung dwjcs gl osten
Werkes , m der festen Uebcrzeugung , daß von d -efen
Maasregeln unzählige politische und Handliings -Vor -
theile erwachsen werden , welche dahin abziclc» , die ^
Glückseligkeit ihrer Unierihanen ihres vereinten Kö- »
nigrctchs zu vermehren und zu verewigen und daß
mit Hülfe der göttlichen Fürfthung die Freiheit und
die Macht des brittischeu Reichs hierdurch aufGrund¬
festen ruhen werden , welche Anstrengungen ihrer aus-
fern und iunern Feinde nicht werden umstossen kön¬
nen . Cornwallis. L

S w e d e n . k<
Stockh lm , vom 14 Febr . Der aus Petersburg di

zurückgekommene Oberst Möücrswörd hat die Rattfi- vl
kalionen des mtt Rußland auf 8 Jahre enieuerren sc
u . aus 20 Artikeln bestehenden AliiatlMiktates über - le
reicht . Dieser Traktat wird jetzt gedruckt. h>

Von der Krö .iungsmünze, welche die Innschrist w
enthalt , Gott und das Volk , werden 5000 Stückt ti
geprägt. bl

Vermischte Nachrichten . g'
Das ganze ru,suche Reich m Europa mid Asia wird ke

heute zu Tag auf 020 Quadratme «le » nach sei« 4!
neu» Flächen Jnuyatt geschätzt , cs ist also ohngcfähr w
zzmal grösser , als Deutschland. D -e Zahl der Ein¬
wohner wird ans Zb bis 40 Millionen angegeben .
Umer der Regierung der Kaiser in Katharina der ä
Zweireu erhielt das russische Reich durch die Thcilung g
von Pohlen , durey die Eroberung der Krimm und z ,
Kuban einen Zuwachs von io,coo Quadrarmcileil d
und 8 MlU . oiwn Menschen . Die tussilcve Seemacht n
in den Häfen des baulichen und schwarzen Meeres t>
ist gegenwärtig nach der englischen die ansehnlichste . ti
Die Landarmee w .rd mit Jnnhegriff derrrregiikirtel , T
Truppen auf 600,000Mann angegeben . — Die ns - F
fische Armee setzt ihren Rückmarsch durch GalUzie» in
starken Tagereisen fort. vl

Lavalette, General Adjutant des franz. ersten Ken- r ,
suis Buouaparte , soll vor einigen Tagen durch das
K . K . Hauptquartier Donaueschinge » Mtt wichtige» g ,
Austrageu nach Wien gercißt seyn.
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